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Die Frage des geschlossenen Uebertrittes der Rekrutenein¬
heiten in die Truppenkörper der Armee.

Der gegenteilige Standpunkt.
Von Oberst Staub, Kreisinstruktor der 4. Div., Aarau.

Nachdem Hauptmann i. Gst. Wacker in Nr. 3 der Schweiz.
Militärzeitung den geschlossenen Uebertritt der Rekrutenkompagnien in
die Truppenkörper der Armee befürwortet hat, sei mir im nachfolgenden

gestattet, auf die Nachteile dieses Vorschlages hinzuweisen.
Einleitend sei der Befriedigung Ausdruck gegeben, daß durch die
Einsendung von Hauptmann Wacker die für die Armee gewiß wichtige

Frage in dem Blatt zur Diskussion gestellt wird, in dem sie
besprochen werden soll und darf, nachdem für sie leider bereits in einer
Beihe großer und kleiner politischer Blätter Propaganda gemacht
wurde, in die sie m. E. in diesem Stadium überhaupt nicht hineingehört.

Wenn der Vorschlag, aus was immer für Gründen, von den
kompetenten Instanzen, die ihn zu begutachten und anzunehmen oder
abzulehnen haben, zur Zeit nicht befürwortet wurde, so ist dies kein
Grund, dafür in politischen Blättern Reklame zu machen.

Daß der Vorschlag „nicht ' nur die höheren Kommandostellen,
sondern in erster Linie die jungen Einheitskommandanten, die
Subalternoffiziere, die Unteroffiziere und Soldaten angehe", ist eine
Entdeckung, die der Verfechter des Vorschlages erst gemacht zu haben
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